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Anträge 
verbes-
sern

Mit 57 eingereich-

ten Projekten 

wurden unsere 

Erwartungen an 

den am 30. Juni 

beendeten dies-

jährigen regiona-

len Wettbewerb übertroffen. Wir können  

rund 1,5 Mio. EUR an EU-Mitteln (ELER) 

für die Unterstützung dieser Vorhaben 

verwenden; es bleibt noch eine „Lücke“ 

von rund einer Million EUR, die wir noch 

benötigen würden, um alle Projekte zu 

fördern. Auf das Amt für Landwirtschaft, 

Flurneuordnung und Forsten (ALFF) 

kommt damit eine weitere umfangreiche 

Aufgabe zu, um die Projektanträge so zu 

prüfen, dass die Durchführung und Fertig-

stellung innerhalb der laufenden EU-För-

derperiode möglich wird. 

Vor diesem Hintergrund haben wir in der 

LAG Festlegungen getroffen, um die Qua-

lität der eingereichten Antragsunterlagen 

deutlich zu verbessern. Dazu gibt es jetzt 

auch einen straffen Zeitplan, bis wann die 

Projektträger ihre vollständigen Anträge 

zunächst beim LAG-Management einrei-

chen, um eine fundierte Vorprüfung zu 

ermöglichen. Schaffen Projektträger diese 

Hürde nicht, müssen wir sie aus der Priori-

tätenliste streichen und geben damit den 

Nachrücker-Projekten die Chance, ihre 

Vorhaben entsprechend einzureichen.

www.lag-fhd.de

www.lag-fhd.de 
 www.leader.sachsen-anhalt.de
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Flechtinger 
Höhenzug 
& Drömling 
Meldungen

Das Landschaftsfenster (Foto) ist eine der Stationen des neuen touristischen Themenweges „Libelle“, der 
von der Gemeinde Flechtingen koordiniert und in Kooperation mit der Gemeinde Calvörde entwickelt und 
umgesetzt wurde. Der am 29. August 2026 feierlich eröffnete Weg verbindet den Flechtinger Höhenzug und 
den Drömling. Mit rund 40.000 Euro unterstützt die Europäische Union (EU) das Vorhaben aus der LAG 
Flechtinger Höhenzug und Drömling e.V. 

Steffi Trittel, LAG-Vorsitzende

Teil 2 der LEADER-Exkursion 
Nachdem 2025 erfolg-
reich eine erste Exkursion 
durch den Norden der 
LAG Flechtinger Höhen-
zug und Drömling durch-
geführt wurde, findet 
am 18. September eine 
zweite Busrundfahrt statt. 
Im Mittelpunkt stehen 
ausgewählte Projekte im 
südlichen Teil.

Besucht werden Stationen in der Ver-

bandsgemeinde Obere Aller und in der Ge-

meinde Hohe Börde. Start- und Endpunkt 

der Rundfahrt ist Schloss Hundisburg. Auf 

dem Programm stehen aktuelle LEADER/

CLLD-Projekte in Nordgermersleben, Be-

bertal, Ummendorf, Eilsleben, Druxberge 

und Irxleben. Eingeladen sind insbeson-

dere die Mitglieder des Kreistages des 

Landkreises Börde sowie Verantwortliche 

aus der Landesregierung. Auch Abgeord-

nete des Europäischen Parlaments und 

des Deutschen Bundestages haben ihre 

Teilnahme zugesagt. An der ersten Ex-

kursion im vergangenen Jahr nahmen 25 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil, da-

runter Landrat Martin Stichnoth und 15 

Mitglieder des Kreistages. 

Die Bilanz der bisherigen Förderperiode 

unterstreicht die Bedeutung von LEADER/ 

CLLD für die regionale Entwicklung: Für 

insgesamt 70 Vorhaben liegen inzwischen 

Bewilligungsbescheide vor. EU und Land 

Sachsen-Anhalt stellen hierfür Fördermit-

tel in Höhe von rund 11,3 Mio. EUR bereit. 

http://www.leader-wittenberg.de
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Impressionen zur Durchführung von LEADER/CLLD-Projekten  und Aktuelles aus der LAG

Schulgebäude nachnutzen
Die Gemeinde Erxleben hat die Initiative engagierter Akteure in 

Bregenstedt aufgegriffen und ein LEADER-Projekt zur Nachnut-

zung der ehemaligen Grundschule auf den Weg gebracht. Ziel 

ist es, das Gebäude schrittweise zu einem kulturellen Begeg-

nungszentrum für die Ortschaft zu entwickeln. Die Räume sollen 

künftig ganzjährig für vielfältige Angebote genutzt werden – un-

ter anderem für Sport, Lernen und Lesen sowie zum Musizieren. 

Für die Umsetzung stellt die Europäische Union 200.000 Euro 

an Fördermitteln bereit. Die Nachnutzung leergefallener kom-

munaler Infrastruktureinrichtungen gehört zu den Zielen der Lo-

kalen Entwicklungsstrategie (LES) der Lokalen Aktionsgruppe.  

(Foto: Mitglieder des Kreistages bei einem Besuch im Rahmen 

der LEADER-Rundfahrt im September 2025.)

Generationenpark entsteht
Auf dem Gelände neben dem künftigen Ambulanten Quar-

tiershaus im Ortszentrum von Eilsleben entsteht derzeit ein bar-

rierefreier Begegnungs-, Bewegungs- und Erholungsort für Men-

schen aller Generationen. Bei einem Gesamtinvestitionsvolumen 

von rund 250.000 EUR werden 80 Prozent der Kosten aus Mit-

teln der EU und des Landes bereitgestellt. Der Park wird künftig 

zahlreiche Angebote unter einem Dach vereinen: Geplant sind ein 

Spielbereich für Kinder, moderne Fitnessgeräte für Erwachsenen, 

Seniorinnen und Senioren, Sitz- und Aufenthaltsbereiche, eine 

überdachte Terrasse mit Grillplatz sowie großzügige Grünflächen. 

Das Vorhaben war im Januar 2025 von den Mitgliedern der Lo-

kalen Aktionsgruppe (LAG) Flechtinger Höhenzug und Drömling 

e.V. im Ergebnis eines entsprechenden regionalen Wettbewerbs 

ausgewählt worden.  

Förderung ermöglicht Sanierung 
Der Förderverein Dorfgemeinschaftshaus Wedringen e. V. en-

gagiert sich für den Erhalt, die Sanierung und die Belebung 

des Dorfgemeinschaftshauses im Ortszentrum von Wedrin-

gen. Im Oktober 2025 wurden im Rahmen des Europäischen 

LEADER/CLLD-Prozesses Fördermittel in Höhe von 26.399 

Euro aus EU- und Landesmitteln bereitgestellt, um mehrere 

Räume des Hauses umfassend zu sanieren (s. Foto). Mit der 

Umsetzung des Projekts haben sich die räumlichen Bedingun-

gen für die örtlichen Gruppen und Vereine deutlich verbessert. 

Das Dorfgemeinschaftshaus ist ein wichtiger Treffpunkt für 

die Dorfgemeinschaft. Es bietet Raum für Dorfabende, Vor-

träge zur Ortsgeschichte sowie vielfältige Kulturveranstaltun-

gen und trägt damit wesentlich zum gesellschaftlichen und 

kulturellen Leben in Wedringen bei.
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Impressionen zur Durchführung von LEADER/CLLD-Projekten  und Aktuelles aus der LAG

Schlossdach erneuert
Das ehemalige Rittergut im idyllisch gelegenen Ortsteil Boden-

dorf der Kreisstadt Haldensleben wurde Ende des 17. Jahrhunderts 

erbaut. Die privaten Eigentümer engagieren sich im Rahmen des 

LEADER/CLLD-Prozesses, um das gesamte Areal behutsam zu 

sanieren. Für das aktuelle LEADER-Vorhaben zur Sanierung des 

Schlossdaches wurde im März 2026 der Zuwendungsbescheid 

durch das ALFF Mitte erteilt. Der Förderbetrag beträgt 200.000 

EUR (darunter 160.000,00 EUR aus Mitteln des Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes 

(ELER)). Die Sanierungsarbeiten mit einem Gesamtinvestitions-

volumen von rund 380.000,00 EUR sollen bis Ende Oktober 

2026 abgeschlossen werden. Das Schloss bietet auch die Mög-

lichkeit, in einem klassizistischen Festsaal und einem Garten

pavillon Hochzeiten zu feiern.

Neuer Weg zum Freizeitgelände
In Uhrsleben ist auf einer Länge von rund 80 Metern eine neue, beleuchtete Zuwe-

gung entstanden. Die Gemeinde Erxleben hat das LEADER-Vorhaben als Projektträger 

umgesetzt und damit einen Wunsch des örtlichen Sportvereins aufgegriffen. Der neue 

Weg verläuft entlang der Ruhezone am Dorfteich und verbindet diese mit der Frei-

zeitsportanlage und dem Kinderspielplatz. Für die Umsetzung standen rund 23.600 

Euro aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 

Raums (ELER) zur Verfügung. Auch künftig soll das Freizeitgelände weiter aufgewertet 

werden: Der Sportverein hat sich im Frühjahr 2026 am regionalen Wettbewerb der LAG 

Flechtinger Höhenzug und Drömling e. V. beteiligt. Geplant sind die Aufstellung eines 

Funktionscontainers auf dem Freizeitgelände sowie die Erneuerung des Spielsands auf 

dem angrenzenden Kinderspielplatz.

Mausoleum wird ausgebaut
Für den Ausbau des Mausoleums in Weferlingen werden insge-

samt 158.683 EUR aus Mitteln der EU und des Landes Sach-

sen-Anhalt zur Verfügung gestellt. 80 Prozent der LEADER-För-

dermittel stammen aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER). Projektträger 

ist der Bürgerverein Weferlingen e.V. Mit der Innensanierung des 

Mausoleums wurde im Juni 2026 begonnen. Teile der historischen 

Natursteinskulptur wurden in die Bauhütte Naumburg überführt. 

Zudem wurden die Metallfenstergitter und die Metalltür demon-

tiert und zur Aufarbeitung nach Quedlinburg transportiert. Die 

weiteren Sanierungsarbeiten im Innenraum liefen im August an. 

Das Mausoleum an der St. Lamberti Kirche ist ein bedeutendes 

barockes Baudenkmal und erinnert an den Markgrafen Friedrich 

Christian von Kulmbach-Bayreuth.
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GLOSSAR

Wofür steht „GAP“?
GAP steht für „Gemeinsame Agrar-

politik“ der EU-Mitgliedsstaaten. In 

diesem Kontext spielt in der laufen-

den Förderperiode (2021-2027) der 

GAP-Strategieplan eine besondere 

Rolle. Er ist die übergeordnete euro-

päische/bundesweite Förderstrategie 

für den ELER (Europäischer Landwirt-

schaftsfonds für die Entwicklung des 

länglichen Raumes). LEADER ist darin 

als eine Intervention zur lokalen Ent-

wicklung des ländlichen Raums veran-

kert. Die Lokale Entwicklungsstrategie 

(LES) der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

„übersetzt“ diesen Rahmen anschlie-

ßend in die konkrete regionale Ent-

wicklungs- und Förderstrategie. 

Der GAP-Strategieplan bildet somit 

den übergeordneten Förderrahmen, 

innerhalb dessen Sachsen-Anhalt 

LEADER umsetzt. Wichtig ist, dass 

der GAP-Strategieplan nur für den 

ELER-Teil unmittelbar maßgeblich ist; 

für EFRE und ESF+ gelten andere eu-

ropäische und nationale bzw. landes-

rechtliche Rahmenbedingungen. Der 

GAP-Strategieplan hat auch für die 

Erfolgskontrolle Bedeutung – zum Bei-

spiel für Evaluierungsberichte der LAG. 

Er enthält Zielwerte und Ergebnisindi-

katoren. Die EU-Verordnung verlangt 

ausdrücklich eine Strategie mit quanti-

tativen Zielwerten und Etappenzielen. 
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Am 30. Juni dieses Jah-
res endete der regionale 
Wettbewerb der LAG 
Flechtinger Höhenzug 
und Drömling e.V. für 
den Förderbereich des 
Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländli-
chen Raumes (ELER): 57 
Projektvorschläge er-
reichten die Lokale Akti-
onsgruppe.
Am 19. August 2026 entschieden die 

LAG-Mitglieder im Zuge einer mehrstün-

digen Sitzung auf Schloss Hundisburg 

über jedes einzelne Vorhaben. Um die 

Rangfolge der Projekte eindeutig zu re-

geln waren diesmal (bei punktgleichen 

Vorhaben mit einem identischen Bedarf 

an EU-Mitteln) sogar Losentscheide er-

forderlich. Im Ergebnis wurde eine Pri-

oritätenliste beschlossen. Die ersten 21 

Vorhaben können im Rahmen des ver-

fügbaren Budgets der LAG an ELER-Mit-

teln (in Höhe von rund 800.000 EUR) 

nun ihre Fördermittelanträge vorberei-

ten. Weitere 14 Projekte haben die Chan-

ce, mit zusätzlichen EU-Mitteln – die 

das Ministerium der Finanzen der LAG 

bereits avisiert hat – in den Genuss einer 

Förderung zu gelangen. Alle weitere 22 

Vorhaben verfügen über den Status von 

Nachrücker-Projekten. Diese kommen 

dann zum Zuge, falls die Landesregie-

rung mit weiteren Mitteln das LAG-Bud-

get aufstockt und/oder Vorhaben auf 

den vorderen Rangplätze nicht rechtzei-

tig ihre Fördermittelanträge bei der Be-

willigungsbehörde einreichen.

LAG wählt weitere 57 Projekte aus

Die aktuell laufenden 
Sanierungsarbeiten 
an der Ev. Kirche in 
Druxberge sollen im 

kommenden Jahr 
durch ein Vorhaben 

im Innenbereich 
des Gebäudes 

ergänzt werden. Das 
LEADER-Projekt ist 

Bestandteil der am 
19.08.2026 beschlos-

senen Prioritätenliste.


